Anlage 2 - MaRnahmensteckbriefe Sozialamt

Handlungsfeld: Soziale Teilhabe

Strategischer Leitsatz:

Wir kiimmern uns. Mit transparenten Angeboten und proaktiver Beratung erméglichen wir soziale Teilhabe in allen Lebenslagen in
Einklang mit unserem gesetzmdfigen Auftrag.

Ziel:
Gesellschaftliche Teilhabe

Der Landkreis fordert aktiv Inklusion und ermdoglicht Menschen mit chronischer psychischer
Erkrankung einen moglichst hohen Grad an gesellschaftliche Teilhabe. Arbeit: Menschen mit
seelischer Behinderung erhalten Chancen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Bedarfsgerechte
Weiterentwicklung von Angeboten und Projekten, die den Ubergang auf den allgemeinen
Arbeitsmarkt nachhaltig unterstitzen. Sozialpsychiatrie: Starkung und Qualifizierung der
Regelsysteme, Verbesserung der sozialpsychiatrischen Grundversorgung, bessere Vernetzung der
angrenzenden Hilfesysteme. Wohnen: gemeindenahe Wohnangebote, die in den Sozialraum
eingebettet sind, Schaffung von bezahlbarem Wohnraum.

Die Handlungsempfehlungen aus dem Psychiatrieplan vom November 2020 werden umgesetzt.

MaRnahmen

- Weiterentwicklung der Hilfestrukturen fiir Menschen mit chronischer psychischer Erkrankung
- politische Entscheidung

Lfd. Nr. Sozialstrategie

15 (In der Strategietabelle ist die Mallnahme unter der Strategie-Nr. 112 dargestellt)

Beschreibung/Personalbedarf

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaRBnahmen kein zusatzliches Personal
vorgesehen.
Die letzte Fortschreibung erfolgte im November 2020.

Akteure/Zielgruppe

Akteure: Sozialverwaltung, Leistungserbringer, Kommunen
Zielgruppe: Menschen mit seelischer Behinderung

Umsetzungszeitraum

kurzfristig (ab sofort, finanzneutral, bestehender Haushalt)

Stand der Umsetzung

begonnen beendet

Grundsatzlich handelt es sich bei der Fortschreibung und Umsetzung des Psychiatrieplans um eine
laufende Tatigkeit im Sozialamt.

Der aktuelle Stand der Umsetzung kann der Drucksachen-Nr. 2022/243 im Detail entnommen
werden.

Bewertung - Kosten

negativ positiv
?

Der Psychiatrieplan zeigt auf, dass der Landkreis iber ein differenziertes und vernetztes
Versorgungssystem fiir den genannten Personenkreis, insbesondere im ambulanten Bereich, verfiigt.
Wenn das Unterstitzungssystem im Vorfeld gut funktioniert, kann der Bedarf an stationaren Hilfen
auf ein Minimum reduziert werden.

Bewertung - Qualitat

negativ positiv
?

Der Psychiatrieplan zeigt auf, dass der Landkreis Uber ein differenziertes und vernetztes
Versorgungssystem flir den genannten Personenkreis, insbesondere im ambulanten Bereich, verfiigt.
Wenn das Unterstiitzungssystem im Vorfeld gut funktioniert, kann der Bedarf an stationaren Hilfen
auf ein Minimum reduziert werden.

Fordermoglichkeiten

Zusatzinformationen
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Anlage 2 - Maßnahmensteckbriefe Sozialamt


Handlungsfeld: Soziale Teilhabe

Strategischer Leitsatz:
Wir kiimmern uns. Mit transparenten Angeboten und proaktiver Beratung erméglichen wir soziale Teilhabe in allen Lebenslagen in
Einklang mit unserem gesetzmdfigen Auftrag.

Menschen in Pflege-Wohngemeinschaften und die zustéandigen Trager haben eine héhere Sicherheit,
dass die Wohnsituation von Dauer ist.
Die Finanzierung von Pflege-Wohngemeinschaften ist flir Trager und Bewohner verlasslich geregelt.

Ziel:
Pflege-Wohngemeinschaften

- Festlegung eines Finanzierungsrahmens fir Pflege-WG's
Malnahmen - politische Entscheidung
- Schaffung alternativer Betreuungsangebote fiir pflegebediirftige Menschen

Lfd. Nr. Sozialstrategie 16 (In der Strategietabelle ist die Mallnahme unter der Strategie-Nr. 113 dargestellt)

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaRBnahmen kein zusatzliches Personal
vorgesehen.

Es soll eine Richtlinie beschlossen werden, die Planungssicherheit fiir Anbieter und Bewohner von
Pflegewohngemeinschaften schafft. Siehe Drucksachen-Nr. 2023/323.

Beschreibung/Personalbedarf

Akteure: Sozialverwaltung, Leistungserbringer, Kommunen

Akteure/Zielgruppe Zielgruppe: Menschen mit Pflegebedarf
Umsetzungszeitraum kurzfristig (ab sofort, finanzneutral, bestehender Haushalt)
begonnen beendet
Stand der Umsetzung Die Kreisverwaltung erstellt derzeit eine Richtlinie iber die strukturellen Kriterien, die

Seniorenwohngemeinschaften erfillen sollen, damit sich der Landkreis an den Kosten beteiligen
kann. Das Thema wird am 20.11.2023 im Sozialausschuss eingebracht.

Das Thema Pflege-Wohngemeinschaften wird als permanente/laufende Tatigkeit im Sozialamt
bearbeitet.

negativ positiv

Bewertung - Kosten
Die Kosten fiir die Pflegewohngemeinschaften werden analog der Kosten fiir Heimbewohner

Ubernommen. Gegebenenfalls kdnnen Mehrkosten bis zu 30 % anfallen. Eine konkrete Bezifferung
der finanziellen Auswirkungen ist nicht moglich, da diese einzelfallabhangig sind.

negativ positiv
?

Bewertung - Qualitat

Die Verwaltung schatzt die Pflegewohngemeinschaften im Hinblick auf Menschen mit Pflegebedarf
als sehr positiv ein.

Fordermoglichkeiten -

Zusatzinformationen -
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Handlungsfeld: Arbeiten im Netzwerk

Strategischer Leitsatz:

Wir sind gemeinsam erfolgreich. Wir arbeiten im Netzwerk mit Politik, Verwaltung und Tréigern. Biirgerschaftliches Engagement férdern

wir und binden es partnerschaftlich ein.

Ab 1. Januar 2024 erhalten Menschen mit Behinderung personenzentrierte Leistungen im Sinne des

Ziel: BTHG.

BTHG Wir setzen das BTHG bis 31. Dezember 2023 gemeinsam und erfolgreich mit alle beteiligten
Leistungserbringern und weiteren Akteuren um.
- Abschluss von Leistungs- und Verglitungsvereinbarungen nach dem LRV mit den Tragern
- Absprachen mit den Leistungserbringern zur praktischen Umsetzung

MaBnahmen - Abbildung der neuen Leistungssysteme im Fachverfahren

- Aufnahme des Fallmanagements
- Leistungsbewilligung

Lfd. Nr. Sozialstrategie

28 (In der Strategietabelle ist die MalRlnahme unter der Strategie-Nr. 125 dargestellt)

Beschreibung/Personalbedarf

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaBnahmen Personal erforderlich, dass
allerdings in den Haushalt 2024 nicht vollumfanglich mit aufgenommen wurde.

Akteure/Zielgruppe

Akteure: Sozialverwaltung, Leistungserbringer,Leistungsberechtigte
Zielgruppe: Menschen mit wesentlicher Behinderung

Umsetzungszeitraum

kurzfristig (ab sofort, finanzneutral, bestehender Haushalt)

Stand der Umsetzung

begonnen beendet

Mit dem Uberwiegenden Teil der im Landkreis Konstanz ansassigen Eingliederungshilfetrager wurden
Leistungs- und Vergitungsverhandlungen gefiihrt und Vereinbarungen geschlossen. Auf Grundlage
dieser Vereinbarungen erfolgt die peronenspezifische Hilfeplanung und weitere
Leistungsbewilligung.

Nach Umsetzung des BTHG handelt es sich grundsatzlich um eine laufende Tatigkeit im Sozialamt.

Bewertung - Kosten

negativ positiv

Die Umsetzung ist mit hohen Kosten verbunden.

Bewertung - Qualitat

negativ positiv

Die Verwaltung sieht leichte Verbesserungen im Hinblick auf die Leistungsgewahrung.

Fordermoglichkeiten

Zusatzinformationen
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Handlungsfeld: Wirksamkeit

Strategischer Leitsatz:

Wir machen Wirksamkeit zur Grundlage unseres Handelns - nach innen und nach auf3en. Wir schétzen den Wert von Prévention und
machen Erfolg nicht allein an Fallzahlen fest.

Ziel:
Friihzeitige Beratung (Pflege)

Ab 2024 soll die hausliche Lebenssituation von dlteren Menschen mit sich ankiindigendem oder
tatsachlichem Pflegebedarf und/oder psychosozialen Schwierigkeiten weiter stabilisiert werden.
Mehr friihzeitige Beratung und aktive Unterstiitzung sichert das selbstbestimmte und soweit als
moglich selbstiandige Leben von dlteren Menschen in der eigenen Hauslichkeit und vermeidet eine
stationdre Versorgung bzw. zégert diese fiir einen verantwortbaren Zeitraum hinaus.

MaRnahmen

Entwicklung einer Konzeption zur aufsuchenden Beratung und Unterstitzung (auch im Sinne einer
Zugangssteuerung zum System der Hilfe zur Pflege und damit auch Kostensteuerung).

Lfd. Nr. Sozialstrategie

1 (In der Strategietabelle ist die MaBnahme unter der Strategie-Nr. 98 dargestellt)

Beschreibung/Personalbedarf

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaBnahmen eine zusatzliche Fachkraft
erforderlich, die allerdings in den Haushaltsplanentwurf 2024 nicht mit eingeplant wurde.

Akteure/Zielgruppe

Akteure: Sozialverwaltung, Pflegestlitzpunkt, Kommunen
Zielgruppe: Altere Menschen und Menschen mit Pflegebedarf

Umsetzungszeitraum

mittelfristig (2024 und 2025)

Stand der Umsetzung

begonnen beendet

Die Umsetzung einer frihzeitigen Beratung (laufende Tatigkeit) bedingt die Neueinstellung von
Personal.

Bewertung - Kosten

negativ positiv

Nach Einschatzung der Verwaltung werden die erforlderlichen Personalaufwendungen an anderer
Stelle eingespart.

Bewertung - Qualitat

negativ positiv

Die Verwaltung schatzt die Auswirkungen einer frihzeitigen Beratung fiir Menschen mit
Pflegebedarf als sehr positiv ein.

Fordermoglichkeiten

Zusatzinformationen
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Handlungsfeld: Wirksamkeit

Strategischer Leitsatz:

Wir machen Wirksamkeit zur Grundlage unseres Handelns - nach innen und nach auf3en. Wir schétzen den Wert von Prévention und
machen Erfolg nicht allein an Fallzahlen fest.

Ziel:
Aufsuchende Beratung
(Wohnverhiltnisse)

Personen, denen der Verlust der Wohnung durch Kiindigung oder Raumungsklage droht, werden ab
2024/2025 dabei unterstitzt, das Wohnverhaltnis zu erhalten.

Ab 2024/2025 wird eine aufsuchende Beratung und Unterstlitzung angeboten, mit dem Ziel das
Wohnverhaltnis zu erhalten. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit den Gerichten.

MaRnahmen

- Einrichtung einer Fachstelle Wohnungssicherung
- Erarbeitung der notwendigen Kriterien an eine Fachstelle (Aufgaben, Umfang, Kosten)
- Politische Entscheidung

Lfd. Nr. Sozialstrategie

2 (In der Strategietabelle ist die MaRnahme unter der Strategie-Nr. 99 dargestellt)

Beschreibung/Personalbedarf

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaBnahmen eine zusatzliche Fachkraft
erforderlich, um Einwohner des Landkreises Konstanz vor einem tatsachlich eintretenden
Wohnungsverlust aufsuchen, beraten und unterstiitzen zu kénnen.

In den Haushaltsplanentwurf 2024 wurden die Mittel nicht mit aufgenommen.

Akteure/Zielgruppe

Akteure: Sozialverwaltung, Kommunen, Vermieter und Vermieterinnen
Zielgruppe: Einwohner des Landkreises Konstanz mit drohendem Wohnungsverlust

Umsetzungszeitraum

mittelfristig (2024 und 2025)

Stand der Umsetzung

begonnen beendet

Die Umsetzung einer aufsuchenden Beratung (laufende Tatigkeit) bedingt die Neueinstellung von
Personal.

Bewertung - Kosten

negativ positiv

Zusatzliche Personalaufwendungen fallen an.

Bewertung - Qualitat

negativ positiv
?

Die Verwaltung schatzt die Auswirkungen einer aufsuchenden Beratung (Wohnverhaltnisse) als sehr
positiv ein.

Fordermoglichkeiten

Zusatzinformationen
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Handlungsfeld: Soziale Teilhabe

Strategischer Leitsatz:
Wir kiimmern uns. Mit transparenten Angeboten und proaktiver Beratung erméglichen wir soziale Teilhabe in allen Lebenslagen in
Einklang mit unserem gesetzmdfigen Auftrag.

Im Landkreis stehen bedarfsgerechte stationare Lang- und Kurzzeitpflegeplatze zur Verfligung.

Ziel: Das Angebot an stationaren Pflegeplatzen wird regelmaRig, d.h. alle 3 Jahre hinsichtlich seiner
Pflegeplatze Bedarfsgerechtigkeit liberprift und ggf. im Rahmen der Planung und Steuerung in Zusammenarbeit

mit den Tragern angepasst.

- Gewabhrleistung bedarfsdeckender stationarer Pflegeangebote

MaRnahmen - Fortschreibung der Bedarfszahlen

Lfd. Nr. Sozialstrategie 18 (In der Strategietabelle ist die Mallnahme unter der Strategie-Nr. 115 dargestellt)

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaRBnahmen kein zusatzliches Personal

Beschreibung/Personalbedarf
vorgesehen.

Akteure: Sozialverwaltung, KVJS, Trager Pflegeheime

Akteure/Zielgruppe Zielgruppe: altere pflegebediirftige Menschen
Umsetzungszeitraum mittelfristig (2024 und 2025)
begonnen beendet
Stand der Umsetzung Im Rahmen der Seniorenplanung wurden die Bedarfszahlen fir die stationadre Pflege mit

Planungshorizont 2030 fortgeschrieben. 2024 ist geplant, diese mit der Perspektive 2035
fortzuschreiben. Die Angebots- und Nachfragesituation an Pflegeplatzen wird in der Kommunalen
Pflegekonferenz mit den Tragern thematisiert.

Grundsatzlich handelt es sich um eine laufende Tatigkeit im Sozialamt.

negativ positiv

Bewertung - Kosten

Das Vorhalten von Pflegeplatzen ist mit hohen Kosten verbunden. Eine bedarfsgerechte Planung
kann sich auch finanziell positiv auswirken.

negativ positiv

Bewertung - Qualitat

Eine bedarfsgerechte Planung von Pflegeplatze sieht die Verwaltung als erforderlich an.

Fordermoglichkeiten -

Zusatzinformationen -
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Handlungsfeld: Soziale Teilhabe

Strategischer Leitsatz:

Wir kiimmern uns. Mit transparenten Angeboten und proaktiver Beratung erméglichen wir soziale Teilhabe in allen Lebenslagen in
Einklang mit unserem gesetzmdfigen Auftrag.

Ziel:
Angebote fiir Menschen mit
geistiger/korperlicher Behinderung

Der Landkreis ermoglicht Menschen mit einer geistigen/korperlichen Behinderung einen moglichst
hohen Grad an gesellschaftlicher Teilhabe.

Die Angebote fiir Menschen mit einer geistigen/kérperlichen Behinderung im Landkreis Konstanz
sind bedarfsgerecht weiterentwickelt.

Mafhahmen

- Fortschreibung des Teilhabeplans fiir Menschen mit geistiger/korperlicher Behinderung
- politische Entscheidung

Lfd. Nr. Sozialstrategie

14 (In der Strategietabelle ist die MaBnahme unter der Strategie-Nr. 111 dargestellt)

Beschreibung/Personalbedarf

Grundsatzlich ist zur Zielerreichung/Umsetzung der MaRBnahmen kein zusatzliches Personal
vorgesehen.

Akteure/Zielgruppe

Akteure: Sozialverwaltung, KVIS, Leistungserbringer
Zielgruppe: Menschen mit geistiger/korperlicher Behinderung

Umsetzungszeitraum

langfristig (ab 2026)

Stand der Umsetzung

begonnen beendet

2025 sollte evaluiert werden, inwieweit die Ziele der UN-Behindertenkonvention und des
Bundesteilhabegesetzes im Landkreis Konstanz erreicht wurden. Die Ergebnisse flieRen in die
Fortschreibung des Teilhabeplans mit ein.

Grundsatzlich handelt es sich um eine laufende Tatigkeit im Sozialamt.

Bewertung - Kosten

negativ positiv
?

Der Teilhabeplan zeigt auf, dass der Landkreis (iber ein differenziertes und vernetztes
Versorgungssystem flr den genannten Personenkreis, insbesondere im ambulanten Bereich, verfiigt.
Wenn das Unterstitzungssystem im Vorfeld gut funktioniert, kann der Bedarf an stationaren Hilfen
auf ein Minimum reduziert werden.

Bewertung - Qualitat

negativ positiv
?

Der Teilhabeplan zeigt auf, dass der Landkreis tber ein differenziertes und vernetztes
Versorgungssystem fiir den genannten Personenkreis, insbesondere im ambulanten Bereich, verfiigt.
Wenn das Unterstitzungssystem im Vorfeld gut funktioniert, kann der Bedarf an stationaren Hilfen
auf ein Minimum reduziert werden.

Fordermoglichkeiten

Zusatzinformationen
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